
Liebe Leserinnen 
und Leser,

in einem Brief haben wir den 
Schülern, die im Sommer die 
10. Klasse abgeschlossen ha-
ben und bisher die Linienbus-
se der VWG nutzten, ein luk-
ratives Angebot gemacht. Wer 
jetzt als Azubi eine Lehre be-
ginnt und weiter mit dem Bus 
fährt, sollte sich als Kunde der 
VWG registrieren lassen.
 Dazu ist das im Brief ent-
haltene Antragsformular aus-
zufüllen, vom Betrieb bestäti-
gen zu lassen und an die VWG 
zu senden. Der Azubi erhält 
seine persönliche Chipkarte 
(ausführlich auf Seite 3) und 
als kleines Dankeschön eine 
kostenlose Wochenkarte. So 
wollen wir gerade junge Kun-
den an das kostengünstige 
und umweltfreundliche Ver-
kehrsmittel Bus binden.
 Nutzen Sie dieses und die 
vielen anderen günstigen An-
gebote und Linienverbindun-
gen der VWG. Steigen Sie bei 
uns ein.

Ihr
Wolfgang Kunz
Geschäftsführer der VWG 
des ÖPNV Sömmerda und Weimar

aufeinander zugehenin dieser ausgabe
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˘„Wir haben gezielt Firmen in 
den Gewerbegebieten im Wei-
marer Land und im Landkreis 
Sömmerda auf unser Angebot 
Job-Ticket angesprochen, leider 
bisher ohne großen Erfolg“, 
berichtet Wolfgang Kunz, Ge-
schäftsführer der VWG des 
ÖPNV Sömmerda und Weimar. 
Er kann die Zurückhaltung nur 
schwer verstehen, weil Job-
Tickets die preisgünstigste Vari-
ante eines Fahrscheins sind.
 Vertragspartner sind die VWG 
und die jeweilige Firma bzw. 
Institution, die bei einer Min-
destabnahme von Job-Tickets 
die Konditionen bzw. Rabatte 
individuell aushandeln. Dabei 
können auch Wünsche für Lini-
enverbindungen, Fahrzeiten und 
die Einrichtung von Haltestel-
len besprochen werden. „Beide 
Partner müssen aufeinander 
zugehen“, formuliert Wolfgang 
Kunz seine Einladung an die 
potenziellen Großkunden, über 
Job-Tickets für ihre Mitarbeiter 
miteinander zu reden. ó

ein-euro-ticket

Busfahren 
ohne Ende

˘Von vielen Kunden der VWG 
wird diese alljährliche Aktion 
im Herbst geradezu erwartet. 
Am Donnerstag, den 18. Oktober 
2007, mitten in den Herbstferien, 
ist es wieder soweit. Für einen 
Euro, Kinder zahlen die Hälfte, 
können Fahrgäste alle Buslinien 
der VWG im Weimarer Land und 
im Landkreis Sömmerda an die-
sem Tag nutzen. Die Aktion ist 
ein Dankeschön an die treuen 
Stammkunden, soll aber auch 
gelegentliche und neue Kunden 
zum Busfahren verführen. Das 
Liniennetz der VWG umfasst 
47 Buslinien. Täglich fahren die 
Linienbusse ca. 14.000 km in 
den Landkreisen Weimarer Land 
und Sömmerda. ó

omni —  august 2007 nr.16/vwg
ausgabe landkreise sömmerda,  weimarer land

     Ich  
fahre 
gern Bus, 
weil ...

eine Haltestelle vor unserer 
Werkstatt und eine Buslinie 
ins Stadtzentrum eingerich-
tet worden sind.“
Jens Möller
Vorsitzender der Mitarbeitervertre-
tung Bodelschwingh-Hof e.V., Metall-
werkstatt Gotha

Mit dem Job-Ticket preiswert und
bequem zur Arbeit und nach Hause

GOTHA. Seit Dezember 2005 
besteht der Vertrag über die 
Job-Tickets zwischen der Re-
gionale Verkehrsgemeinschaft 
Gotha GmbH (RVG) und dem 
Bodelschwingh-Hof Mechter-
städt. Er bringt den Beschäf-
tigen der Metallwerkstatt am 
Gothaer Standort Rudloffstra-
ße und dem Bodelschwingh-
Hof mehrere Vorteile.
 Das Job-Ticket ist die preis-
werteste Zeitkarte im Tarif-
angebot der Thüringer Bus-
unternehmen. Auf der Basis 
einer schon rabattierten Abo-
Monatskarte gewähren die 
Busunternehmen einen zu-
sätzlichen Bonus. Die RVG gibt 
dem Bodelschwingh-Hof dar-
über hinaus zusätzlich einen 
Preisnachlass. Ein Job-Ticket 
im Stadtverkehr Gotha kostet 
somit für einen Fahrgast nicht 
einmal 20 Euro im Monat.
 Der Bodelschwingh-
Hof ist eine Einrich-
tung der Diakonie 
und dem christli-
chen Menschenbild 
verpflichtet. Er be-
schäftigt in der Me-
tallwerkstatt Rudloff-
straße in Gotha rund 
130 physisch und psychisch 
behinderte Menschen. Jeder 
Zweite besitzt ein Job-Ticket, 
das von der Einrichtung fi-
nanziert wird. Für den Bo-
delschwingh-Hof bietet der 
Vertrag mit der RVG neben 
günstigen finanziellen Kondi-
tionen auch verlässliche Rah-

menbedingungen, die gerade 
für die behinderten Menschen 
wichtig sind.
 Bis zu dieser stabilen und 
verlässlichen Beziehung 
zwischen RVG und Bodel-
schwingh-Hof hat es aber eini-
ge Zeit gedauert, erzählt Jens 
Möller, Vorsitzender der Mit-
arbeitervertretung in der Me-
tallwerkstatt: „Wir haben uns 
aufeinander zubewegt.“ Damit 
meint er die Stadtverwaltung 
Gotha, was die Einrichtung der 
Haltestelle vor der Werkstatt 
betrifft und die RVG, die den 
Fahrplan auf die Arbeitszeiten 
abgestimmt hat. 

Bei unserer Fahrt nach 
Arbeitsschluss ins 

Stadtzentrum 
v o n  G o t h a 
kommen wir 

rung in vielen Regionen Thü-
ringens. Job-Tickets sind als 
preisgünstige, umweltfreund-
liche und bequeme Alternati-
ve zum privaten Zweitwagen 
noch zu wenig bei Arbeitneh-
mern bekannt. Vertragspart-
ner für die ortsansässigen 
Busunternehmen sind die 
jeweiligen Arbeitgeber, zum 
Beispiel öffentliche Verwal-
tungen oder Firmen, die eine 
Mindestzahl von Job-Tickets 
abnehmen. Sie regeln intern 
mit ihren Beschäftigten die 
Modalitäten über das Job- 
Ticket, beispielsweise, ob Sie 
die Finanzierung überneh-
men oder die Beschäftigten 
das sehr preisgünstige Ticket 
selbst zahlen, das sie auch 
privat und an Wochenenden 
nutzen können. Arbeitnehmer 
oder ihre Vertretungen sollten 
Arbeitgeber auf die Möglichkeit 
von Job-Tickets ansprechen.
 Als potenzieller Großkunde 
können Verwaltungen oder 
Firmen auf die jeweiligen Bus-
unternehmen zugehen und 
mit ihnen über die Einrich-
tung von Haltestellen vor Ort 
und abgestimmte Fahrzeiten 
verhandeln. Wie im Falle des 
Bodelschwingh-Hofes und der 
RVG, die sich aufeinander zu-
bewegt haben. ó

˘ Freitagnachmittag, die 
Arbeitswoche geht zu En-
de. Der Bus wartet an der 
Haltestelle vor der Werk-
statt im Gewerbegebiet 
Gotha-Süd. Die Mehrzahl 
der in den Bus einsteigen-
den Beschäftigten fährt 
mit einem Job-Ticket nach 
Hause.

Optimal. Die Bushaltestelle befindet sich direkt vor dem Firmentor.
Hans- Rolf Hild, Antje Platz, Florian Bankhaus (von links nach rechts).

 

mit einigen 
Beschäftigten                        
ins Gespräch. 

Marion Arndt 
ist sehr zufrieden 

mit der Busverbin-
dung, ebenso Christine Horn-
schuh. Sie fährt derzeit noch 
mit einer Monatskarte, würde 
aber ebenso wie Daniel Schö-
bel zum Job-Ticket wechseln, 
wenn der Bodelschwingh-Hof 
ihr das anbietet.
 Das ist eine Alltagserfah-

Das Job-
Ticket ist die 

preiswerteste Zeit- 
karte im Tarifangebot 

der Thüringer 
Busunterneh- 

men.

d i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n  

editorial
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Finale bei Aktion 
mit Bus und Rad

 Nur noch bis zum 31. Au-
gust läuft die Aktion „Mit 
dem Rad zur Arbeit“, die ge-
meinsam vom Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club, 
der AOK Thüringen und der 
Marketingkooperation Bus 
Thüringen unterstützt wird. 
Dabei setzen Thüringer Bus-
unternehmen auf die Variante 
Bus und Rad, zwei Mobilitäts-
alternativen, die sich sinnvoll 
ergänzen können.
 Die Aktion richtet sich an 
Unternehmen in Thüringen, 
die in Teams zu drei Mitar-
beitern bis 31. August 2007 
mindestens 20 Tage individu-
ell mit dem Rad zur Arbeit, zur 
Bushaltestelle oder Bahnsta-
tion fahren. Die Einsendung 
der Aktionskalender muss 
bis 15. September erfolgen. 
Es werden attraktive Preise 
verlost. Weitere Informatio-
nen im Internet. www. 
mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Immer weniger 
Schulbusunfälle

 Nach den jüngsten amtli-
chen Statistiken ist die Zahl 
der Schulwegunfälle und dar-
unter der Schulbusunfälle in 
Thüringen und Deutschland 
stark zurückgegangen.
 Das Thüringer Landesamt 
für Statistik verzeichnete für 
das Jahr 2005, jüngere An-
gaben liegen nicht vor, mit 
71 Schulwegunfällen den ge-
ringsten je registrierten Wert. 
Daran beteiligt waren 23 Kin-
der als Radfahrer und weite-
re 49 als Fußgänger. Verletzt 
wurden 75 Personen, es gab 
zum Glück keine Toten.
 In einer bundesweiten Sta-
tistik der Unfallkassen betrug 
im Jahr 2005 der Anteil der 
Schulbus- an den Schulweg-
unfällen 6,4 Prozent. Damit 
ist seit Jahren ein kontinuierli-
cher Rückgang der Schulbus-
unfälle absolut und deren An-
teil an den Schulwegunfällen 
zu verzeichnen.
 Das größte Risiko auf dem 
Weg zur Schule besteht mit 
dem Fahrrad mit 48,8 % aller 
Unfälle, gefolgt von PKW mit 
19,4 %, Motorrad mit 8,6 % 
und als Fußgänger mit 7,7 %. 
Erst danach folgt der Schul-
bus. 

Vielfältige Angebote für noch mehr Sicherheit

Spielerische Unterrichtsstunde 
im Bus und an der Haltestelle

˘ Das Schuljahr beginnt 
und Tausende ABC-Schüt-
zen machen eine neue Er-
fahrung, weil sie erstmals 
mit dem Schulbus fahren. 
Darauf sind sie gut vorbe-
reitet.

THÜRINGEN. Premiere im 
Blankenberger Kindergarten. 
Ein Omnibus ist vorgefahren, 
eine spielerische Unterrichts-
stunde steht bevor. Der Be-
triebsleiter der OVO Omnibus 
Oberland GmbH, Wolfgang 
Rauh, möchte den Knirpsen 
das richtige Verhalten im Bus 
und an der Bushaltestelle ver-
mitteln. Das wird ganz prak-
tisch geübt: Abstand halten 
von der Bordsteinkante, wenn 
der Bus in den Haltestellenbe-
reich einfährt. Im Bus sucht 
sich jedes Kind einen Sitz-
platz. Wohin mit dem Ranzen? 
Auf den Schoß oder sicher zwi-
schen den Füßen verstauen, 
aber nicht im Busgang.

Wissen und Regeln
Die Jungen und Mädchen des 
Blankenberger Kindergartens 
kommen Ende August in die 
Grundschule, einige von ihnen 
werden für den Weg dahin den 
Schulbus nutzen. Darauf müs-
sen sie gut vorbereitet sein. 
Die KomBus-Gruppe mit OVO, 
OVS und PVG bietet seit Jahren 
Vorschul- und Grundschulkin-

dern verschiedene Programme 
an unter dem Motto „Sicher 
zur Schule und sicher nach 
Hause“. Die Mitarbeiter fahren 
mit Bussen in Kindergärten 
oder Schulen, sie laden ihre 
jungen Gäste regelmäßig in 
ihre Betriebshöfe ein zu Ver-
kehrssicherheitstagen oder 
zu Kindertagsfeiern. Solche 
erlebnisorientierten Aktionen 
und Programme, bei denen 
Wissen und Verhaltensregeln 
vermittelt werden, kommen 
gut an.
 Der DAVID hat im Landkreis 
Gotha einen guten Namen. Mit 
dem Verkehrs-Info-Bus fährt 
Christine Aßmann von der 
Kreisverkehrswacht ebenfalls 

in Kindergärten, um mit Schul-
anfängern alltägliche Situatio-
nen im Bus und auf der Straße 
durchzuspielen. Was bedeuten 
die Farben an der Ampel? Wie 
muss ich mich verhalten? Aber 
Vorsicht, bei Grün lautet die 
Regel, erst Gucken und dann 
Gehen. Selbst wenn Fußgän-
ger Grün haben, dürfen man-
che Fahrzeuge weiter fahren. 
Welche? Na klar, die Feuer-
wehr, der Krankenwagen, das 
Polizeiauto, wenn die blauen 
Rundumleuchten eingeschal-
tet sind.

Info-Portal nutzen
In der Meininger Jugendver-
kehrsschule herrscht Hoch-

betrieb. Jungen und Mädchen 
einer 4. Klasse sind mit einem 
Bus der MBB Meininger Bus-
betriebs GmbH gekommen, um 
eine Unterrichtsstunde im Ver-
kehrsgarten zu absolvieren. 
Verkehrssicherheitsberater 
der örtlichen Polizeiinspektion 
üben mit den Kindern das Ver-
halten an Ampelkreuzungen, 
ob als Radfahrer oder Fußgän-
ger, aber auch an Haltestellen. 
Viele Schüler sind auch Fahr-
kinder, die aus der Umgebung 
von Meiningen täglich den 
Schulbus benutzen.
 Seit 2006 bietet der Bun-
desverband Deutscher Omni-
busunternehmer mit der In-
ternetplattform www.busstop.
de ein Informationsportal für 
Schüler, Lehrer und Eltern 
zum sicheren Verhalten im 
Straßenverkehr an, das auch 
Kontakte zu ortsansässigen 
Busunternehmen vermittelt.
 Die spielerischen Unter-
richtsstunden, die Thüringer 
Busunternehmen und ihre 
Kooperationspartner organi-
sieren, führen zu mehr Sicher-
heit in den Schulbussen und 
an Haltestellen, wie Statisti-
ken der Unfallkassen und aus 
Thüringen nachweisen (siehe 
Beitrag links). Diese Art der 
Wissensvermittlung bleibt 
eine permanente Aufgabe im 
Interesse der Fahrschüler und 
der Verkehrsunternehmen. ó

Lebhafte Unterrichtstunde im Schulbus mit Timo Bickel von der 
OVS.

Günstig mit Bussen und Bahnen

Schülerferienticket
gut nachgefragt

˘ Das günstige Angebot 
für junge Leute hat sich in 
Thüringen herumgespro-
chen. Die Ferienuhr und 
das Ferienticket für Busse 
und Bahnen waren der Hit 
der vergangenen Wochen.

THÜRINGEN. Die Schulklasse 
kam aus dem benachbarten 
Heinrich-Mann-Gymnasium 
in Erfurt zur Präsentation der 
Sommer-Sonnen-Ferien-Uhr 
und des Schüler-Ferien-Tickets 
2007 in den Thüringer Land-
tag. Die jungen Leute nahmen 
ihre Fahrscheine gleich mit, 
die ihnen bis zum letzten 
Ferientag am 29. August ei-

ne grenzenlose Mobilität im 
Nahverkehr in Thüringen für 
einen sehr günstigen Preis 
garantieren.
 Für neun bzw. 18 Euro wa-
ren die Uhr bzw. das Ferien-Ti-
cket zu haben – und die mobi-
len Thüringer Schülerinnen 
und Schüler ließen sich 
dieses Schnäppchen nicht 
entgehen. Denn schon mit 
zwei oder drei Ausfl ugsfahr-
ten mit Bussen oder Bahnen 
lohnte sich das Ticket. Bis zum 
Beginn der Schulferien, bei Re-
daktionsschluss dieser Omni, 
waren über 10.000 Fahrschei-
ne verkauft worden.
 Ganze Hortgruppen aus 

Südthüringen, u.a. aus 
Masserberg und Gießübel, 
orderten schon frühzeitig die 
günstigen Sommer-Sonnen-Fe-
rien-Uhren für ihre Bustouren 
durch die Region. Ähnlich in 
der Region Saalfeld-Rudol-
stadt, wo das Angebot einst 

erfunden wurde. Hier 
war die Nachfrage wie 
immer sehr gut, weil 
die Uhr und ihre Ver-
günstigungen gut be-
kannt sind. Mit dem 
kostenfreien Bonusheft 
boten 28 Freizeiteinrich-
tungen ermäßigten Ein-
tritt im Wert von über 50 
Euro an, ein zusätzlicher 
Anreiz in der Ferienzeit. 
 Nach den Sommer-
ferien 2007 werden die be-
teiligten Nahverkehrsunter-
nehmen eine Bilanz ziehen 
und sich über eine weitere 

Zusammenarbeit verständigen. 
Mit solchen attraktiven Ange-
boten können Busse und Bah-
nen junge Kunden gewinnen, 
die auch im Alltag öfter mal 
auf den umweltfreundlichen 
Nahverkehr umsteigen. ó

kontinuierlicher   

bis 31. august

die Uhr und ihre Ver-
günstigungen gut be-
kannt sind. Mit dem 
kostenfreien Bonusheft 
boten 28 Freizeiteinrich-
tungen ermäßigten Ein-
tritt im Wert von über 50 
Euro an, ein zusätzlicher 
Anreiz in der Ferienzeit. 
 Nach den Sommer-
ferien 2007 werden die be-
teiligten Nahverkehrsunter-
nehmen eine Bilanz ziehen 

rückgang   
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 Jeden Schultag nutzen über 
5.000 Schüler die Linienbusse 
der VWG in den Landkreisen 
Sömmerda und Weimarer Land. 
Vor allem morgens und nach-
mittags bestimmen Schüler das 
Bild in den Bussen (Foto oben). 
Allen anderen Fahrgästen ste-
hen die Linienbusse natürlich 
auch offen.
 Um ein einheitliches Ange-
bot zu garantieren, hat die VWG 
Standards für die Schülerbeför-
derung entwickelt, die wir nach-
folgend vorstellen. 
 Fahrtenanzahl: Mindestens 

eine Hinfahrt zur Schule und 
zwei Rückfahrten nach Hause.
 Wartezeiten: Ankünfte bzw. 
Abfahrten bewegen sich in ei-
nem Zeitfenster bis 25 Minuten. 
Maßgebend sind die von den 
Schulen angegebenen spätest-
möglichen Ankunfts- bzw. frü-
hestmöglichen Abfahrtszeiten.
 Beförderungsdauer: Sie be-
trägt im Durchschnitt für die 
Hin- bzw. Rückfahrt bei Grund-
schülern maximal 30 Minuten, 
bei Regelschülern 45 Minuten, 
bei Gymnasiasten und Förder-
schülern 60 Minuten.
 Platzkapazität:  Bei den 
eingesetzten Bussen werden 
im Normalfall nur bis zu 80 %  
der Sitz- und Stehplätze bean-
sprucht, und auch das nur auf 
Teilstrecken. Falls durch unvor-
hergesehene Stundenplan-Än-
derungen sehr großer Andrang 
herrscht, dürfen die Fahrer aus 
Sicherheitsgründen nur die An-
zahl an Fahrgästen mitnehmen, 
für die der Bus zugelassen ist.

Ticket in die Zukunft 
mit vielen Vorteilen

Bus-Pluscard für alle Kunden und Linien im Angebot

gemeinsame standards entwickelt

˘ Die Erprobungsphase 
der modernen Chipkarte 
ist erfolgreich abgeschlos-
sen worden. Jetzt führt die 
VWG des ÖPNV die Bus-
Pluscard für alle Kunden 
und Linien in ihrem Ver-
kehrsgebiet ein.

LANDKREISE SÖMMERDA / 
WEIMARER LAND. Premiere 
war im März 2006, die ersten 
Testpersonen waren Schüler 
mit den erfahrungsgemäß ge-
ringsten Berührungsängsten 
gegenüber moderner Technik. 
Die Bus-Pluscard ist ein elek-
tronischer Fahrschein in die 
Zukunft, der in den Landkrei-
sen Weimarer Land und Söm-
merda jetzt eingeführt wird.

Erfahrungen mitteilen
Die lange Erprobungsphase, 
zuerst mit Schülern, dann mit 
Abo-Kunden, war notwendig, 
um kleine technische und 
Softwareprobleme zu behe-
ben, erklärt VWG-Geschäfts-
führer Wolfgang Kunz. Nach 

Die Bus-Pluscard ist ein elektronischer Fahrschein in die Zukunft, 
der jetzt eingeführt wird.

einem letzten Testlauf diesen 
Sommer läuft das System sta-
bil. Dennoch bittet Wolfgang 
Kunz alle Kunden, ihre Erfah-
rungen mit der Chipkarte der 
VWG per Telefon oder E-Mail 
mitzuteilen, falls Unklarheiten 
bei der Handhabung auftreten 
sollten.
 Die Bus-Pluscard gibt es in 

drei verschiedenen Arten als 
Chipkarte. Im Freiverkauf ist 
kein Lichtbild erforderlich. 
Die Kunden können sich auf 
die Chipkarte eine 10-Fahr-
tenkarte, eine Wochen- oder 
Monatskarte aufladen lassen. 
Diese Chipkarte ist übertrag-
bar, kann aber bei Verlust 
nicht gesperrt werden. 

Mit dem Linienbus                         
 zur Schule und zurück

Karte mit Passfoto
Im Ausbildungsverkehr, also 
für Azubis, gelten die bishe-
rigen Regelungen weiter. Auf 
einem Vordruck der VWG, 
erhältlich im Internet oder 
an den Vorverkaufsstellen, 
ist das Ausbildungsverhältnis 
zu bestätigen. Für diese per-
sonengebundene Chipkarte 
ist ein Passfoto nötig, das mit 
der Bescheinigung eingereicht 
oder in den Vorverkaufsstellen 
gemacht werden kann. Mit 
der dann von der VWG zuge-
stellten Chipkarte kann sich 
der Azubi in jedem Bus eine 
Wochen- oder Monatskarte 
aufladen lassen und damit 
kaufen.
 Inhaber von Abo-Monats-
karten erhalten den günstigs-
ten Preis und viele weitere 
Vorteile. Der ausgefüllte Abo-
Antrag ist mit Lichtbild bei der 
VWG einzureichen, alternativ 
wird das Passfoto in den Vor-
verkaufsstellen gemacht. Die 
personengebundene Chipkarte 
wird dem Kunden zugeschickt. 
Die Abo-Monatskarte gilt zeit-
lich unbegrenzt, solange der 
Vertrag besteht.
 Bei Verlust können perso-
nenbezogene Chipkarten ge-
sperrt werden. Ein neues Ex-
emplar stellt die VWG gegen 

eine Verwaltungsgebühr aus. 
Ganz wichtig: Kunden, die ein-
mal eine Chipkarte erworben 
haben, sollen diese unbedingt 
aufbewahren, auch wenn sie 
zeitweilig nicht Bus fahren. 
Denn die Chipkarten sind fünf 
Jahre lang verwendbar, unab-
hängig davon, ob ein aktueller 
Fahrschein aufgebucht ist oder 
nicht.

Denkbar einfach
Auf die Chipkarte können bis 
zu fünf verschiedene Fahr-
scheinarten aufgeladen wer-
den, beispielsweise eine 10-
Fahrtenkarte für die Linie Bad 
Berka nach Blankenhain und 
eine Wochenkarte für einen 
konkreten Zeitraum von Wei-
mar nach Bad Berka sowie bis 
zu drei weitere Fahrscheine. 
Einzelfahrscheine werden wie 
bisher verkauft, andere bereits 
erworbene Papierfahrschei-
ne können noch abgefahren 
werden.
 Die Chipkarte funktioniert 
denkbar einfach. Beim Betreten 
des Linienbusses halten Sie die 
Chipkarte an die Antenne des 
Kartenlesers, es ertönen zwei 
kurze Pfiffe, die Karte ist gültig. 
Erklingt ein lauter Ton, wenden 
sich Kunden bitte an das Fahr-
personal. ó
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Mit Schuljahresbeginn 
Änderungen beachten 

Neuer Fahrplan seit 22. Juli in Kraft

˘ Im Verkehrsgebiet der 
VWG des ÖPNV in den 
Landkreisen Weimarer 
Land und Sömmerda ist 
seit 22. Juli der neue Fahr-
plan in Kraft. Er bringt ins-
besondere in der Schüler-
beförderung einige Verän-
derungen.

Mit dem Schuljahresbeginn ab 
30. August werden diese Ände-
rungen wirksam. Die wichtigs-
ten haben wir in der folgenden 
Übersicht aufgelistet.
Linie 215: 
Die Schülerbeförderung von 
Leubingen / Dermsdorf / Kie-
bitzhöhe nach Kölleda und 
zurück ist neu geordnet. Teil-
weise verkehren Kleinbusse.
Linie 216: 
Die Schülerbeförderung zwi-
schen Orlishausen / Frohndorf 
und Sömmerda (früh) ist neu 
geordnet.

Linie 221: 
Zwischen Blankenhain und 
Bad Berka verkehren zusätzli-
che Fahrten zu den Zeiten der 
Schülerbeförderung.
Linien 247/248: 
Die Schülerbeförderung aus 

allen Orten der Linien 247 und 
248 früh nach Blankenhain ist 
neu geordnet. Teilweise ver-
kehren Kleinbusse.
Linien 253/255: 
Die Schülerbeförderung aus 
vielen Orten der Linien 253 
und 255 nach Großschwabhau-
sen / Magdala und zurück ist 
neu geordnet. 
Linie 277: 
Die Schülerbeförderung von 
Kölleda nach Kleinneuhausen 
wird in die Linie 208 einge-
gliedert.
 Ausführliche Informationen 
gibt es an den Fahrplanaus-
hängen vor Ort sowie im ge-
druckten Fahrplanheft. 
 Auf der Internetseite der 
VWG www.linienverkehr.de 
sind diese Angaben ebenfalls 
abrufbar. Auskunft auch am 
Servicetelefon 0700 / 55 44 
55 55 sowie an den Service-
centern in Sömmerda und 
Weimar. ó

Bitte beachten. Mit Schuljahres-
beginn ab 30. August werden 
Änderungen im Schülerver-
kehr wirksam.
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Gruppen anmelden
 Die VWG des ÖPNV bit-

tet Gruppen über 20 Perso-
nen darum sich anzumelden, 
wenn sie reguläre Linien-
busse für ihre Fahrt nutzen 
wollen. Das liegt auch im 
Interesse der Gruppe, damit 
es nicht zu unangenehmen 
Überraschungen bei der Be-
förderung kommt. Ein Anruf 
fünf Tage vor dem Termin und 
die VWG stellt sich auf die 
Gruppe ein oder berät über 
alternative Beförderungsmög-
lichkeiten.

Umleitungen beachten
 Erfahrungsgemäß wird 

auch im Herbst noch viel ge-
baut, notwendige Straßenum-
leitungen für die Linienbusse 
sind die Folge. Die VWG in-
formiert aktuell an den Bus-
bahnhöfen sowie im Internet 
unter der Rubrik Aktuelles. 
Bei Umleitungsverkehr kann 
es zu Fahrplanabweichungen 
kommen.

Gewinner ermittelt
 Mehr als 100.000 Schüler 

und Auszubildende fahren 
täglich in Thüringen mit Lini-
enbussen, lautete die Lösung 
des letzten Gewinnspieles. 
Schüler-Ferien-Tickets bzw. 
Zeitkarten haben gewonnen: 
Nicole Tischendorf aus Kra-
nichfeld, Andy Luft aus Ober-
synderstedt, Florian Klim-
mek aus Schallenburg und 
Lisa Arnold aus Frohndorf. 
Herzlichen Glückwunsch.

kurz + knapp
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Mit dem Linienbus nach Hohenfelden

Landschaft und Kultur, 
Sport und Spaß locken

˘ Hohenfelden gilt als ein 
Paradies zum Erholen und 
Entspannen. Familien und 
Singles können hier ein viel-
fältiges Freizeitangebot ge-
nießen. Mit dem Linienbus 
ist Hohenfelden aus Weimar 
oder Erfurt gut erreichbar.

Hohenfelden. Das rund 400 
Einwohner zählende Dorf 
zwischen Weimar und Erfurt 
wurde erstmals 1299 urkund-
lich erwähnt. Es liegt östlich 
des weithin sichtbaren, 512 
Meter hohen Riechheimer 
Berges. Die Region um den 
Stausee Hohenfelden gilt als 
Freizeitparadies für gestress-
te Stadtmenschen und Erho-
lungssuchende. Nur wenige 
Kilometer entfernt befindet 
sich das Landschaftsschutz-
gebiet Mittleres Ilmtal.

Freizeitpark und Camping-
platz. Dazu gehören ein ge-

pfl egtes Strandbad mit groß-
zügiger  Liegewiese und 
Sandstrand, ein separater 
FKK-Strand, eine 30 Meter 
lange Wasserrutsche, Aben-
teuerspielplatz und Beach-
volleyballanlage. Im nahe ge-
legenen Wildgehege können 
einheimische Tiere beobachtet 
und auch gestreichelt werden. 
Der Stausee lädt zum Surfen, 
Rudern oder Tretbootfahren 
ein. Sport- und Hobbyangler 
können ihrer Leidenschaft 
nachgehen. Ein ausgedehntes 

Wander- und Radwegenetz 
umschließt den Freizeitpark.
www.stausee-hohenfelden.de
Telefon 036450 / 31364

Avenida-Therme. Hier befi ndet 
sich eine Oase zum Wohlfühlen 
und Entspannen für die ganze 
Familie. Spaß und Unterhal-
tung, Wellness und Aktionen 
sind das ganze Jahr garantiert. 
Die Innen- und Außentherme 
verfügt über 1.000 Quadratme-
ter Wasserfl äche. Hinzu kom-
men fünf verschiedene Saunen, 
Angebote für Massagen und 
Packungen. Das kulinarische 
Angebot umfasst auch Spezia-
litäten aus der Region.
www.avenida-therme.de
Telefon 036450 / 4490

Thüringer Freilichtmuseum. 
Hier werden faszinierende und 
aufschlussreiche Einblicke in das 
Leben der Menschen in früheren 
Jahrhunderten gewährt. Etwa 30 
eingerichtete historische Gebäu-
de aus dem 17. bis 20. Jahrhun-
dert, alles Originale, sind hier 
zu besichtigen, u.a. stattliche 
Gehöfte wohlhabender Bauern, 
Dorfschmiede, Töpferei, Gemein-
dehaus. Die Gebäude werden in 
einem der ursprünglichen Situ-
ation  nachempfundenen Umfeld 
präsentiert. 
Aktuelle Sonderausstellung: 
Achtung Hochspannung! Als der 
Strom auf die Dörfer kam ...
23.09.2007: Großes Erntefest
28.10.2007: Brauhausfest
www.freilichtmuseum-
hohenfelden.de

Mit der ThüringenCard nach 
Hohenfelden in die Freizeiteinrichtungen.

Dort freier Eintritt sowie zu weiteren 200 
Ausfl ugszielen und Attraktionen in Thüringen.

Erhältlich in drei verschiedenen Editionen.

Informationen: 
www.thueringencard.info

Telefon: 0361-37420

se ite  4    serv ice

Mit dem Bus der Linie 221 sonn- und 
feiertags direkt von Weimar nach 
Hohenfelden und zurück.

Fahrscheine sind beim Busfahrer erhältlich.
Sonderbusse fahren auf Anfrage bei der VWG.

Informationen: www.linienverkehr.de 
Fahrplan- und Tarifauskunft: 0700-55445555

Avenida Therme

Freilichtmuseum Hohenfelden


